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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
Werbung auf mobilen Endgeräten 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) regeln sämtliche Rechtsverhältnisse 
zwischen dem Kunden und der Allgemei-
nen Plakatgesellschaft AG (APG|SGA) mit 
Bezug auf die Werbung auf mobilen Endge-
räten. Der Kunde ist verpflichtet, sich vor 
Vertragsabschluss über die zu diesem 
Zeitpunkt gültige Fassung der AGB zu 
informieren. Massgebend ist der deutsche 
Text. Abweichende Bestimmungen sind nur 
dann verbindlich, wenn die Parteien sie 
schriftlich vereinbart haben. 
 
1.  Vertragsparteien 
1.1 Kunde kann eine juristische oder 
eine natürliche Person sein. Der Kunde ist 
gegenüber APG|SGA berechtigt und ver-
pflichtet, selbst wenn er durch eine Agentur 
vertreten ist. 
1.2 Bei Verträgen mit einer GU nach 
Ziff. 13 ist die GU Kunde von APG|SGA 
und nicht der Endkunde.  
1.3 Dem Kunden ist es untersagt, 
Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag 
an Dritte zu übertragen.  
1.4 APG|SGA kann Rechte und Pflich-
ten aus diesem Vertrag ohne weiteres auf 
einen Rechtsnachfolger übertragen. 
 
2. Vertragsgegenstand 
2.1 Vertragsgegenstand ist die Wer-
bung des Kunden auf mobilen Endgeräten 
und dazu die Auslieferung von Werbeein-
blendungen (auch Ad Impressions genannt) 
auf den Applikationen, mobilen Webseiten, 
Welcome-Back Seiten und Landingpages 
der Vertragspartner von APG|SGA. 
 
3. Vertragsinhalt /-abschluss 
3.1 Die Auslieferung der Werbeein-
blendungen ist im Vertrag definiert nach 
Ort, Zeitraum, Anzahl und gegebenenfalls 
als Fixplatzierung. 
3.2 Der Vertrag kommt zu Stande, 
indem APG|SGA den Vertragsabschluss 
gegenüber dem Kunden ausdrücklich 
bestätigt. Erklärungen zum Vertragsab-
schluss per Email sind rechtsverbindlich, 
soweit nicht von APG|SGA die Schriftform 
vorbehalten ist.  
3.3 Der Kunde bzw. dessen Mitarbei-
tende haben ihre Handlungsbevollmächti-
gung zum Vertragsabschluss mit APG|SGA 
nachzuweisen.  
 
4. Auslieferungspreise / Gebühren 
4.1 Der Auslieferungspreis richtet sich 
nach dem Tarif der APG|SGA Verkaufs-
dokumentation und der aktuellen Preisliste. 
Änderungen sind bis zum Abschluss des 
Vertrags nach Ziff. 3.2 vorbehalten.  
4.2 Ist ein Preis in Fremdwährung 
angegeben, gilt dieser als unverbindlicher 
Richtpreis. Er wird auf der Basis des von 
APG|SGA festgelegten Preises in Schwei-

zer Franken in die gewählte Fremdwährung 
umgerechnet. Den effektiven Umrech-
nungskurs und den vom Kunden in fremder 
Währung effektiv zu bezahlenden Preis legt 
APG|SGA mit ihrer Rechnungsstellung 
verbindlich fest.  
4.3 Die Tarife richten sich nach der 
Anzahl der ausgelieferten Werbeeinblen-
dungen und der Platzierung auf der jeweili-
gen Mobile-Applikation. 
 
5. Rechnungsstellung / Zahlungs-

bedingungen 
5.1 Die Rechnungsstellung erfolgt in 
der Regel nach Auslieferung der Werbeein-
blendungen mit dem Endreporting. Anders-
lautende Vereinbarungen sind zwischen 
dem Kunden und APG|SGA ausdrücklich 
zu regeln. 
APG|SGA ist berechtigt, Vorauszahlung zu 
verlangen. Geht diese nicht rechtzeitig ein, 
ist APG|SGA von ihrer Leistungspflicht 
befreit. Der Kunde schuldet die vereinbarte 
Zahlung dennoch, wobei die Rücktrittsbe-
dingungen nach Ziff. 11 anwendbar sind.  
5.2 Die Rechnung ist fällig und zahlbar 
innert 30 Tagen ab Rechnungsdatum (Ver-
falltag). 
 
6.  Schuldnerverzug / Nichterfüllung 
 des Vertrags durch Kunden 
6.1 Gerät der Kunde in Zahlungsver-
zug, schuldet er ohne vorgängige Mahnung 
Verzugszinsen von 5% p.a. 
6.2 Ist der Kunde mit vereinbarten Teil-
zahlungen in Verzug, wird umgehend ohne 
vorgängige Mahnung der gesamte dann-
zumal für die Vertragsdauer geschuldete 
Rechnungsbetrag zur Zahlung fällig. 
6.3 APG|SGA behält sich das Recht 
vor, bei Zahlungsverzug des Kunden ihre 
Leistung ohne vorgängige Mitteilung einzu-
stellen. Auslieferungspreis und Gebühren 
bleiben für die vertragliche Dauer geschul-
det.  
6.4 Erfüllt der Kunde den Vertrag nicht 
oder nicht gehörig, ist APG|SGA berechtigt, 
nach erfolgloser Mahnung und Nachfrist-
ansetzung ohne weiteres und ohne Kosten-
folge vom Vertrag zurückzutreten. Keine 
Mahnung und Nachfristansetzung sind in 
den Fällen nach Ziffn. 7.2 und 8.2 erforder-
lich. 
 
 
 
 
7. Inhalt / Ausgestaltung der 
 Werbeeinblendungen 
7.1 Für den Inhalt und die Ausge-
staltung der Werbeeinblendungen ist aus-
schliesslich der Kunde verantwortlich. Er 
hat insbesondere sicherzustellen, dass die 
Branchenregelungen sowie diese AGB 
lückenlos eingehalten werden.  

7.2 APG|SGA nimmt keine Inhaltskon-
trolle der Werbeeinblendungen vor.  
Im Zweifelsfall kann APG|SGA deren Aus-
lieferung ablehnen und vom Vertrag ohne 
Kostenfolgen für eine der Parteien zurück-
treten   
7.3 APG|SGA kann vom Vertrag ohne 
weiteres zurücktreten, wenn die Ausliefe-
rung einer Werbeeinblendung  
- durch den Vertragspartner ganz oder 

teilweise untersagt wird 
- sich aus technischen Gründen nicht wie 

vereinbart realisieren lässt. 
Dem Kunden stehen daraus keine Ent-
schädigungsansprüche gegenüber 
APG|SGA zu. Der Kunde haftet gegenüber 
APG|SGA für allfälligen weiteren Schaden. 
7.4 Sollte APG|SGA wegen des Inhalts 
oder der Ausgestaltung einer Werbeein-
blendung von Dritten haftbar gemacht 
werden, hat der Kunde APG|SGA schadlos 
zu halten.   
 
8. Lieferung der Werbemittel für die 

Werbeeinblendungen 
8.1 Die Werbemittel für die Werbeein-
blendungen sind vom Kunden auf geeigne-
ten Datenträgern mit der erforderlichen 
technischen Spezifikation auf eigene Kos-
ten zu produzieren und APG|SGA zum 
vereinbarten Termin zu liefern.   
8.2 Eine nicht oder nicht gehörige 
Lieferung der Werbemittel für die Werbe-
einblendungen führt nicht zu einer Abände-
rung der Auslieferung. Einen allfälligen 
Schaden daraus trägt ausschliesslich der 
Kunde. Auslieferungspreis und Gebühren 
bleiben vollumfänglich geschuldet, selbst 
wenn die Auslieferung nicht mehr bzw. nur 
noch teilweise erfolgt. 
8.3 Die APG|SGA ist ab Auslieferungs-
beginn berechtigt, die vom Kunden gelie-
ferten Werbemittel für Präsentationen und 
Dokumentationen zu verwenden und/oder 
auf der eigenen Website zu publizieren, 
sofern keine gegenteilige Vereinbarung 
zwischen Kunde und APG|SGA getroffen 
wurde.  
 
9. Format / Qualität der 
 Werbemittel 
9.1 Format und Qualität der Werbemit-
tel haben den APG|SGA Richtlinien zu 
entsprechen.  
9.2 Notwendige Nachbearbeitungen 
der angelieferten Werbemittel durch 
APG|SGA (z.B. Formatkonvertierungen) 
werden dem Kunden nach Arbeitsaufwand 
verrechnet.  
 
10. Mehr-/Minder-Auslieferung von 

Werbeeinblendungen durch 
APG|SGA 

10.1 Kann APG|SGA die vereinbarte 
Anzahl Werbeeinblendungen nicht gehörig 
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ausliefern, kompensiert sie die Werbeein-
blendungen solange, bis die vereinbarte 
Anzahl Werbeeinblendungen gehörig er-
reicht ist. 
10.2 Liefert APG|SGA mehr Werbeein-
blendungen aus als vereinbart, so wird dem 
Kunden nur die vereinbarte Leistung in 
Rechnung gestellt.  
10.3 Liefert APG|SGA weniger Werbe-
einblendungen aus als vereinbart, wird dem 
Kunden nur die ausgeführte Leistung in 
Rechnung gestellt.  
10.4 Aus Minder-Auslieferungen hat der 
Kunde gegenüber APG|SGA keinerlei An-
sprüche auf Entschädigung oder auf Scha-
denersatzleistungen, unabhängig der Ursa-
che der Minder-Auslieferung. 
10.5  Bei den ausgelieferten Werbemit-
teln, welche nach Ad Impressions, Klicks 
oder auf andere Modelle abgerechnet 
werden, sind ausschliesslich die Messun-
gen der Netzwerk-Partner massgebend. 
 
11.  Rücktritt des Kunden vom Ver-

trag 
11.1 Der Kunde kann vom Vertrag nach 
Vertragsabschluss gem. Ziff. 3.1 mit nach-
stehenden Kostenfolgen zurücktreten. Die 
Erklärung gegenüber APG|SGA hat schrift-
lich zu erfolgen, wobei für die Fristbestim-
mung jeweils das Eingangsdatum bei 
APG|SGA massgebend ist. 
11.2 Bei Rücktrittserklärungen durch den 
Kunden gelten nachstehende Kostenfolgen: 
Bis 48 Stunden vor der ersten Auslieferung 
der Werbeeinblendung: 50% 
Weniger als 48 Stunden vor der ersten 
Auslieferung der Werbeeinblendung: 100% 
 
12. Haftung / Gewährleistung 
12.1 APG|SGA schliesst jegliche Haf-
tung für unmittelbare und mittelbare Schä-
den gegenüber dem Kunden aus, insbe-
sondere 
- aus Störungen und Betriebsunterbrü-

chen der Applikationen, mobilen Web-
seiten, Welcome-Back Pages und 
Landingpages der Vertragspartner von 
APG|SGA. 

- aus Inhalten der Werbeeinblendungen 
- aus Fehlern / Störungen der Betriebs-

software der Applikationen, mobilen 
Webseiten, Welcome-Back Pages und 
Landingpages der Vertragspartner von 
APG|SGA 

- aus Schadsoftware 
- aus Einwirkungen Dritter und aus höhe-

rer Gewalt. 
12.2 APG|SGA haftet nicht für allfällige 
Imageschäden aufgrund der Werbeein-
blendungen im jeweiligen redaktionellen 
Umfeld. 
12.3 Die Gefahr für Verlust oder Ver-
änderung von Daten trägt der Kunde, bis 
diese im APG|SGA Datenspeicher einge-
gangen sind. 

12.4 Fehlermeldungen und Unterbre-
chungen bei der Datenübertragung hat der 
Kunde gegenüber APG|SGA umgehend 
anzuzeigen. Der Kunde wiederholt die 
Datenübertragung, bis sie ordnungsgemäss 
abgeschlossen ist. Gegebenenfalls wickelt 
er die Datenübertragung über einen ande-
ren Übermittlungskanal ab. 
 
13. Generalunternehmer-Agenturen 
 (GU) 
Ergänzend zu diesen AGB gilt für die GU: 
13.1 Die GU stellt den Auslieferungs-
preis und die Gebühren mittels Garantie 
einer Schweizer Bank oder mittels Solidar-
bürgschaft des Endkunden oder eines von 
APG|SGA anerkannten Dritten sicher. 
APG|SGA kann auf die Sicherstellung 
schriftlich verzichten. 
13.2 Die GU verrechnet in ihren Ange-
boten, Verträgen und Abrechnungen ge-
genüber dem Endkunden den Ausliefe-
rungspreis und die Gebühren von 
APG|SGA (nach Ziff. 4) ohne Zuschläge. 
13.3 Die GU ist gegenüber APG|SGA für 
die Einhaltung der AGB verpflichtet. Sie 
überbindet diese, soweit erforderlich, dem 
Endkunden. 
13.4 Kommt die GU ihren Verpflich-
tungen nach Ziffn. 13.2 und 13.3 nicht 
nach, bleibt die Geltendmachung des direk-
ten sowie indirekten Schadens von 
APG|SGA ebenso vorbehalten wie der 
Regress auf den Endkunden. 
13.5 APG|SGA ist berechtigt, den End-
kunden ohne vorgängige Information der 
GU direkt zu kontaktieren. 
 
14.  Beraterkommissionen 
14.1  Allfällige Beraterkommissionen 
(BK) sind im diesbezüglichen separaten 
Reglement stipuliert. 
 
 
15. Politische Werbeeinblendungen 
15.1 Politische Werbeeinblendungen 
unterstehen zahlreichen behördlichen 
Vorschriften. Der Kunde zeigt APG|SGA 
an, wenn eine Werbeeinblendung ein politi-
sches Sujet beinhaltet. 
Imagewerbung (für Gruppierungen, Par-
teien und Anliegen) fällt nicht unter den Be-
griff der politischen Werbemittel. Die ergän-
zenden Bestimmungen nach Ziff. 15.2 
hiernach kommen hier nicht zur Anwen-
dung.  
15.2 Politische Werbeeinblendungen 
haben die politische Partei oder die Organi-
sation zu nennen. Bei Aktionskomitees sind 
zusätzlich Name und Adresse des oder der 
für das Komitee verantwortlichen Personen 
aufzuführen. APG|SGA sind die politische 
Partei oder Organisation sowie der Autor 
der Werbeeinblendung stets schriftlich 
bekannt zu geben. 

 
16. Vertraulichkeit / Datenschutz 
16.1 APG|SGA behandelt die ihr vom 
Kunden zugegangenen Daten vertraulich. 
Vorbehalten sind die Ziffn. 8.3 und 16.2 
16.2 APG|SGA sowie Dritte (Bibliothe-
ken, Museen usw.) können Werbeeinblen-
dungen ausserhalb der Kampagne veröf-
fentlichen, sofern eine kommerzielle Nut-
zung ausgeschlossen ist. Weder dem 
Kunden noch dem Urheber stehen hieraus 
Entschädigungsansprüche zu. 
 
17. Schlussbestimmungen  
17.1 Die Vertragsparteien kommunizie-
ren insbesondere per E-Mail, per Fax sowie 
per Telefon. Der Vorbehalt der Schriftform 
richtet sich nach diesen AGB. 
17.2 Alle Rechtsbeziehungen zwischen 
dem Kunden und APG|SGA unterstehen 
schweizerischem Recht. Gerichtsstand ist 
der jeweilige Hauptsitz von APG|SGA.  
APG|SGA ist berechtigt, den Kunden beim 
zuständigen Gericht an dessen Wohn- bzw. 
Geschäftssitz oder bei jedem anderen 
zuständigen Gericht zu belangen. 
17.3 Diese AGB ersetzen sämtliche 
früheren AGB von APG|SGA. APG|SGA 
behält sich jederzeit Änderungen der vor-
liegenden AGB vor. 
 
Letzte Aktualisierung per 25. Mai 2020. 


